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Amtlicher Theil.
VrineKöniglicheHoheitder Großherzog haben

Sich unter dem 28 . April d . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem bisherigen Generalstabsoffizier beim Stabe der 5 .
Armee -Inspektion , Major von Schwerin , beauftragt ,
mit der Führung des Kürassier - Regiments Kaiser
Nicolaus I . von Rußland (Brandenburg ) Nr . 6 , das
Ritterkreuz Höchstihres Ordens Berthold des Ersten

zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 28 . April d . I . gnädigst bewogen gesunden,
dem Schriftsteller Di-. Heinrich Vierordt in Karlsruhe
das Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheist der Großherzog haben
S i ch gnädigst bewogengefunden , dem Landgerichtspräsidenten
vr . Emil Dorner in Karlsruhe die unterthänigst
nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen
des ihm von Seiner Kaiserlichen und Königlichen aposto¬
lischen Majestät dem Kaiser von Oesterreich verliehenen
Komthurkreuzes mit dem Stern des Franz Joseph -
Ordens zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 12 . April 1902 gnädigst geruht , an Stelle des
verstorbenen Professors Hermann Götz den Direktor der
Kunstgewerbeschule dahier , Professor Karl Hoff¬
acker , zum Mitglied des gewerblichen Sachverstän¬
digenvereins zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 19 . d . Mts . gnädigst geruht , den Notar Otto
Merklinger in Tauberbischofsheim in den Amts¬
gerichtsbezirk Mannheim zu versetzen.

Das Justizministerium hat dem Notar Merk¬
linger das Notariat Mannheim I Angewiesen .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat unterm 9 . April d . I . den Buchhalter Karl
Wäsch beim Landesgefängniß Mannheim zum Ober¬
buchhalter an dieser Anstalt ernannt .

Durch Entschließung Grotzh . Steuerdirektion vom
22 . April d . I . wurde Buchhalter Rudolf Länger beim
Großh . Finanzamt Emmendingen in gleicher Eigen-
schast zum Großh . Finanzamt Mannheim versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektron der
Staatseisenbahnen vom 10 . April d . I . wurde Expedi¬
tionsassistent Karl Kräuter in Konstanz nach Mark¬
dorf versetzt.

Nichi -Nmtlicher Theil.

Herzog Friedrich von Baden die Vollbrin¬
gung eines Lebenswerks gewährt, von dem Wiederauf¬
richtung und Wohlthun ausging in 's badische Land und
in alle deutschen Gauen . Daß der Beistand des Höchsten
auch den ferneren Lebensweg des edlen Fürsten schütze,
daß es ihm vergönnt sei , den zur Geschichte gewordenen
Großthaten neue Erfolge zum Heile seines Volkes und
Landes anzureihen und Glück und Segen sein erlauchtes
Haus erfülle, ist der treue Wunsch Aller, die in diesen
festlichen Tagen den Großherzog als den Vater des
Vaterlandes mit Herz und Mund gefeiert haben.

" " " v rraren oie Llcmenvor , vom Gernus der Kunst und einem weiteren Musenführe «geleitet . In schönen, sinnigen Versen huldigen der Geniu »der Kunst und Musagetes, Grotzherzog Friedrich dem kunst¬sinnigen Herrscher , unter dessen anregender Förderung im»stets hilfsbereiter Unterstützung sich die Kunst im badischenLand frei und schön entfaltete . Es folgen die einzelnenMusen , jede in ihrer Art dem Fürsten huldigend. Ihnen HaiSchiller 's „Huldigung der Künste" die Worte geliehen. Aufbesonderen Wunsch hat hier Herr Vierordt Schiller's Dichtung— die einst einer Vorfahrin der Grotzherzogin mütterlicher¬seits . als sie sich in Weimar mit dem Herzogssohne vermählt ^gewidmet war — für das badische Landesfest umgearbeitet unoder Jubiläumszeit angepatzt. Ein kunstvoll ausgesührter Rei¬gen in stimmungsvoller Ausstattung schlicht sich den Wortender Musen an . — Frau Höcker als Genius der Kunst, FrauPetzet als Musagetes , sowie die Darstellerinnen der Musenbrachten durch ausdrucksvolles schönes Sprechen die feinen,wohlgefügten Verse zu voller Geltung , so datz die unter HerrnKilian 's Leitung stehende sehr gelungene Aufführung einen
weihevollen, tiefen Eindruck Hinterlieh. Die von General¬musikdirektor Mottl dirigirte Begleitungsmusik stand auf künst¬lerischer Höhe und steigerte die erhebende Gesammtwirkung .Den Schluß der Festvorstellung bildete, mit Weglassung der
Partie des Beckmesser, die Aufführung der „ Festwiese "
aus Wagner 'Z Meistersingern.

Empfänge.
Nach der Vorstellung hielten die Höchsten Herrschaften im FoyerCercle ab, wobei Ihre Königlichen Hoheiten der Grotzher¬

zog und die Grotzherzogin unter anderen Deputationen
auch eine Abordnung der Corps der Technischen Hochschuleempfingen . Der Erstchargirte des ältesten Corps, „Franco -
nia "

. Sind . Fritz Ehmer , hatte die Ehre, Seiner KöniglichenHoheit eine kunstvoll gehaltene Huldigungsadresse mit folgen¬der Ansprache zu überreichen : „Durchlauchtigster GrotzherzogI
Gnädigster Fürst und Herrl Die seltene Feier des 50jährigen
Regierungsjubiläums bietet dem Senioren -Convent der Karls¬
ruher Corps die freudig begrüßte Gelegenheit, Euerer König¬
lichen Hoheit die unterthänigsten Glück- und Segenswünsche
darzubringen . Wir verbinden damit die ehrerbietigste Hul¬
digung gegenüber dem um die Einigung und Machtstellung
unseres großen deutschen Vaterlandes hochverdienten Fürsten ,gegenüber dem um die geistige und materielle Wohlfahrt sei¬nes Volkes unermüdlich thätigen Landesherrn, vor Allem aber
gegenüber dem gnädigen Schirmherrn unserer theueren „^ .lmu
mater "

, die sich dank der segensreichenFürsorge Euerer König¬
lichen Hoheit zu ungeahnter Blüthe entwickelt hat . Wir
danken aber auch Euer Königlichen Hoheit aus jugendlich be¬
geistertem Herzen für die fortgesetzte Huld und das gnädige
Wohlwollen , das Euere Königliche Hoheit dem Senioren -Con¬
vent und seinen Bestrebungen jederzeit cntgegengebracht haben,

z All unsere Wünsche gipfeln darin : „ Gott segne, Gott erhalte
: Euere Königliche Hoheit und das ganze Grotzherzogliche! Häusl " Ihre Königlichen Hoheiten der Grotzherzog und die
! Grotzherzogin zeichneten daraus die Corpsabgeordneten durch

längere Ansprachen aus .
Die kUckvelvisas .

Bei dem gestrigen Empfang der Deputation der Technischen
Hochschule durch Seine Königliche Hoheit den Grotzher¬
zog hielt der Rektor, Geh . Hofrath Professor vr . Haid ,
folgende Ansprache :

s Königliche Hoheiten, AllergnLdigster Grotzherzog, allergnädigster
Fürst und Herr ! Zu den weihevollen Tagen , die die treuen
Badener Herzen höher schlagen machen , bringen wir , Rektor
und Senat in höchster Verehrung und Dankbarkeit die ehr¬
erbietigste Huldigung und die innigsten Glück - und Segens ,

l wünsche im Namen der Technischen Hochschule dar. Während
des halbhundertjShrtaen Zeitraums , reich an Geschehnissen einer
grotzen, gewaltigen Zeit von weltgeschichtlicher unvergänglicher
Bedeutung für Fürst und Land , war es der Technischen
Hochschule in ihrer aufwärts strebenden Entwicklung beschic¬
ken, sich stets der Huld und des Schutzes Eu rer Königlichen
Hoheit in vollstem Matze zu erfreuen Mit noch mehr Freudeund Stolz erfüllt eS uns , datz Eure Königliche Hoheit anlätzlich
dtefer so bedeutungsvollen Feier der Technischen Hochschule den

- Ehrennamen „kUcksrioinna " tragen zu dürfen huldvollst ge¬
währten und damit zugleich in gnädigster Weise dem jeweiliger»
Rektor das Zeichen seiner Amtswürde , geschmückt mit dem
Bildnttz Eurer Königlichen Hoheit, des hohen Protektors unserer

s Hochschule, zu verleihen geruht haben.
, Zum dauernden Gedächtnth dieses historischen Aktes und damit' künftigen GeschlechternKunde gegeben werde von der treuen Für »
- forge und Gnade unseres erhabenen Laridesherrn werden den
! Festsaal der Hochschule die Worte zieren:
! »Grotzherzog
> Friedrich von Baden
! gewährte bet der Jubelfeier Seiner 50 jährigen! Regierung am 25 . April 1902 der Technischen

Hochschule den Ehrennamen k'riäerieian »" -
. Und in dem Gange di . scr Tage drängt es uns , auch unsereehrfurchtsvollste Huldigung Euerer Königlichen Hoheit unsererallergnädtgäen Frau Grotzherzogin darzubringen und ausinnerstem Herzen zu danken für die von Euerer KöniglichenHoheit immer bewiesene Huld. Die humanen Ziel -, die Euer »Königliche Hoheit mit so viel Entfaltung von Liebe und An -

eiferung verfolgen und die Euere Königliche Hoheit im ganzenLande als die vielgeliebte ideale Mutter des Landes erscheinenund auf 's Höchste verehren lassen , haben nicht gehindert, auchden Bestrebungen und Arbeiten unserer Hochschule stets die
wärmste und lebendigste Theilnahme entgegruzubringen.Ueber der krickericisna aber möge bis in die fernste Zukunftein gütiges Geschick stets walten , auf datz es ihr immer ver¬
gönnt sei. sich des mit ihr auf alle Zeit unzertrennlich ver¬bundenen Namens würdig zu erweisen und dieser hohen Ehreund Auszeichnung in ihrem Wirken und Schassen sich stets
bewußt zu sein.

Karlsruhe, den 29 . April .
Die zur Feier des fünfzigjährigen Regierungsjubi¬

läums Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
Friedrich veranstalteten Festlichkeiten sind beendet.
Selten wohl nahm ein mehrtägiges Fest einen ft> durch -
yus harmonischen und erhebenden Verlauf , wie diese ein- l Kaiserlich Türkischen Abgesandten von

"
Ihrer Königlichen

zigartige Feier, die Fürst und Volk in frohen und ernsten . Hoheit der Großherzogin in Audienz empfangen.
Kundgebungen . gegenseitiger Liebe und Treue einte . ! ^ ^ n. Großherzoglichen Herrschaften
Mt bewunderungswürdiger Frische des Geistes und i

ur ^schen Gesandtschaft ein Diner statt .

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe , 29 . April.

Nach dem Schluß der gestrigen Festvorstellung im
Großherzoglichen Hoftheater empfingen Ihre Königlichen
Hoheiten der Grotzherzog und die Großherzogin im Foyer
noch viele Personen zur Beglückwünschung , darunter
zahlreiche Mitglieder der Zweiten Kammer der Stände -
vcrsammlung und sodann Angehörige solcher Deputationen
von Vereinen rc . , die wegen allzugroßer Zahl der An¬
meldungen während der Festtage nicht tn besonderer
Audienz empfangen werden konnten . Im ganzen wurden
gegen 100 Personen von den Höchsten Herrschaften mit
Ansprachen beehrt und der Empfang währte bis gegen
11 Uhr.

Heute Vormittag 11 Uhr empfing Seine Königliche
Hoheit der Grobherzog den gestern Abend hier eingetroffe¬
nen Prinzen Georg Wilhelm Herzog zu Braunschweig
und Lüneburg , welcher ein Glückwunschschreiben Seines
Vaters Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs von
Cumberland überreichte . Dann meldeten sicy folgende
Offiziere : Major von Schwerin im Kürasfier-Regiment
Kaiser Nikolaus I . von Rußland (Brandenburgisches) Nr . 6,mit der Führung desselben beauftragt , bisher Major im
Generalstabe der 5 . Armeeinspektion ; Hauptmann von
Prittwitz und Gaffron Platzmajor von Straßburg i . E . ,
bisher Platzmajor von Karlsruhe und Hauptmann Solms
beim Bckleidungsamt des IX . Armeecorps , bisher beim
Bekleidungsamt des XIV . Armeecorps .

Um 12 ^2 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog im Beisein des Staatsministers von Brauer
den Kaiserlich Türkischen Botschafter in Berlin Ahmed
Tewfik Pascha, welcher Seiner Königlichen Hoheit im
Auftrag Seiner Majestät des Sultans den Jmtiaz -Orden

i überreichte , und sodann die Begleitung des Botschafters ,
k Divisionsgeneral Nassir Pascha und ersten Botschafts-
s sekretär Moustafa Asfim Bcy . Die Einführung der Ge-
t sandtschast erfolgte durch den Vize -Oberzermonienmeister
s Grafen von Berckheim.
s Um halb 3 Uhr Nachmittags unternahmen die Höchsten
! Herrschaften eine weitere festliche Rundfahrt durch die
i Stadt und durchfuhren dabei solche Straßen , die bisher
j noch nicht besichtigt werden konnten . Die Rückkehr in 's

Schloß erfolgte gegen halb ü Uhr. Hierauf wurden die

Rüstigkeit des Körpers hat der in der Mitte des achtes
Jahrzehnts eines an Sorgen , wie an unvergleichliche«
und unvergänglichen Erfolgen reichen Lebens stehende
Großherzog Friedrich sich den Mühen der
fünftägigen Feier unterworfen . Aus dem sprudelnden
Jungbrunnen begeisterter Unterthanenliebe durste der
Fürst die Zuversicht schöpfen, daß das Volk die Fülle
des Segens aufrichtig würdigt , die seine Regierung über
das Land ausgebreitet hat . Ten Ausdruck des Dankes,
den Alldeutschland dem zielbewußten, rastlosen Vor-
kämpfer für die Einigung der deutschen Stämme und
weisheitsvollen Mitarbeiter an der Ausgestaltung des
Einheitsbaues schuldet, hat K a i s e r W i l h el m II . in . „ „ . . - - - - - -
^ » . .. , m . . . m-> , ^ r. ^ i Beim Erschcmen wurde das Hohe Furstenpaar von begeistertemder Karlsruher Residenz IN Worte von ebenso erhebender ^ Hochruf , den der Stadtverordnetcnobmann Professor Or . Gold-
Bedeutung, wie begeisterter Anerkennung gekleidet , daß schunt ausbrachte, begrüßt, und gleich darauf begann die Fest-
«. M ->«- d-s b°n . s°n°° FWmrS d. - R-ichz. > AM ?»

. H .
'
RMNLÄ

'
L .

gemeinschast fortleben werden in der Geschichte des deut- . ^ srchder Vorhang und die Bühne zeigte eine sonmge Wald¬
es. « , .. . . o - c r. , . . landschast, erfüllt von frohem Landvolk in schmucken Trachten ,kchen Volkes . Gottes gnadtge Führung hat dem G r o ß - Lautjubelnder Gesang „Heil dem Fürsten unseres

zu welchem über 40 Einladungen ergangen waren .
Um 7 Uhr besuchten die Höchsten Herrschaften die

Wiederholung der gestrigen Festvvrstellung im Großherzog-
lichen Hoftheater. _

Festvorstellung im Grotzherzogliche « Hoftheater.
-L Durch die Aufführung des von Heinrich Vierordt ver¬

faßten Festspiels im Grotzherzoglichen Hoftheater istgestern dem Erlauchten Landesfürsten, als dem unermüdlichenFörderer der Künste , in würdig schöner Form gehuldigt wor¬den. Wieder war der Zuschauerraum durch Guirlanden undBlumen prächtig geschmückt . In der großen Hofloge hattenIhre Königlichen Hoheiten der Grotzherzog und die
Großherzogin , sowie die übrigen Fürstlichkeiten Platz
genommen, während die Seitenlogen von den Herrn Mini¬
stern und der Generalität nebst ihren Damen eingenommenwaren . Der hell beleuchtete Raum , dicht besetzt vom festlich
gekleideten Publikum , gewährte einen glänzenden Anblick .



„Dem erlauchten Schirmherrn von Wissenschaft und Kunst,
dem weitblickenden Förderer der Ziele unserer Hochschule, in

ehrfurchtsvollster Huldigung nie vergänglicher Dank ! " Wollen
Euere Königliche Hoheit geruhen, diese eherne Tafel , ein Ab¬
bild des Denkmals in^ -unserer Aula , zum Gedenken des heu¬
tigen Tages und als äußeres Zeichen unseres tief empfundenen
Dankes in Gnade anzunehmen -

, doch dauernder als Erz oder
Stein wird der Dank fortleben in den Herzen aller jetzigen
Und künftigen Lehrern der Technischen Hochschule llrickericiLna.

Schulfeier der Lberrealschule Karlsruhe.
Am Freitag , den 25. April. Vormittags 10 Uhr,

versammelten sich die Lehrer und Schüler der Oberrealschule
mit den Eltern der Schüler und sonstigen Gästen zur Feier
des Regierungsjubiläums Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs . Die Feier wurde eröffnet
durch einen von Oberprimaner Karl Schriever verfaßten
und vorgetragenen Prolog , der eine begeisterte Huldigung für
bas Großherzogspaar enthielt . Die Festrede von Lehramts¬
praktikant Ludwig Mainzer zeichnete in kurzen , markigen
Zügen die Regierungsthätigkeit unseres Landesfürsten . Er¬

höht wurde die feierliche Stimmung durch Gesangsvorträge
der Schüler, darunter ein vom Gesangslehrer der Anstalt ,
Reallehrer Adolf Gönner komponirtes Jubiläums -
ked . Zum Schluß kamen Szenen aus H . v . Kleist's Drama

«Die Hermannsschlacht
" zur Vorstellung. Herr Hofschauspieler

Kemps hatte in liebenswürdigster Weise die Leitung der
Aufführung übernommen . Die Rollen lagen in den Händen
Von Primanern und Sekundanern der Anstalt . Die durch¬
aus anerkennenswerthen Leistungen der jungen Leute, denen
tnan es abfühlte , daß sie mit Hingebung ihre Rollen studirt
hatten und mit wahrer Begeisterung spielten, fanden vielen
Beifall bei den dankbaren Zuschauern. Unter den Mitwirken¬
den sind hervorzuheben : Die Oberprimaner Krepper (Her¬
mann ) , Baumann (Marbod ) , Fleischhauer ( Thuis -

eomar ) , Meier (Attorin ) , Durand (Varus ) , Lehmann
kLuitgar ) , Kunkel (Egbert ) , der Unterprimaner Kaesen
(Komar ) , die Obersekundaner Polensky (Wolf) , der Unter¬
tertianer Cckle (Rinold ) und der Quintaner Sinn er

(Adelhart ) . Zum Schluß der Aufführung trug der Darsteller
der Rolle des Hermann eine zur Feier des Tages passende .
Von ihm selbst gedichtete Weissagung des Cheruskerfürsten auf
das neue Deutsche Reich vor . Die erhebende Feier , die unter

so erfreulicher Selbstthätigkeit der Schüler der Anstalt statt¬
fand , Äbte sichtlich tiefen Eindruck auf alle Theilnehmer .

Z Konstanz, 28 . April . Das fünfzigjährige Re¬

gierungsjubiläum Seiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs ist hier in ebenso großartiger als herz¬
licher Weise unter Antheilnahme der ganzen Bevölkerung ge¬
feiert worden . Während der letzten drei Tage war die ganze
Stadt bis in die kleinsten Gassen und Gäßchen hinein überaus

reich geschmückt. Auch der Leuchtthurm am Hafen, sowie die
dort liegenden und ein- und ausfahrenden Dampfschiffe aller

Bodenseeuferstaaten hatten großen Flaggengala angelegt . Am

Freitag und Samstag fanden in der Volks - und Klosterschule ,
in der Oberrealschule und dem Gymnasium , sowie an der

Höheren Mädchenschule Festaufführungen statt , wobei verschie¬
dene Festschriften an die Schüler und Schülerinnen zur Ver-

theilung kamen. Vom Stadtgarten aus wurden an allen
drei Tagen Mittags von 12 bis 1 Uhr lautdröhnende Kanonen¬

schüsse abgegeben. Am Freitag Abend durchzog der Zapfen¬
streich des Regiments , begleitet von einem Fackelzuge der

Gymnasiasten und Oberrealschüler , die Straßen der Stadt , die

allgemein zwischen 8 und 10 Uhr herrlich illuminirt war .

Wohl mit mancher größeren Stadt dürfte Konstanz hierin
einen Vergleich gut bestanden haben . Am Samstag morgen
wurden von der Stadtmusik Festchoräle ( „Nun danket alle Gott "

und „Die Himmel rühmen "
) auf der Plattform des Münsters

geblasen , gegen Abend das Fest von allen Kirchen der Stadt

eingeläutet und um 8 Uhr ein Festbankett unter Mit¬

wirkung der Gesangvereine und der Regimentsmusik in den

Sälen des Jnselhotels veranstaltet , das von Einwohnern aus

allen Schichten der Bevölkerung, Beamten . Offizieren , Ver¬

tretern der Stadtverwaltung , Arbeitern , Vereinen u . s . w.

Äußerst zahlreich besucht war . Herr Bürgermeister Hau¬
lick eröffnete die Versammlung mit einem Trinkspruch auf
Seine Majestät den Kaiser , worauf Herr Gymnasiums¬
direktor Mat Hy eine längere , formvollendete und inhalts¬

reiche Festrede hielt , die in begeistert aufgenommene Hochrufe

auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog ausklang ,

während Herr Stadtrath Böhringer in schwungvollen Wor¬

ten Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin feierte und

Herr Landgerichtsrath vr . v . Rüpplin nach geistreichen ,
mit Humor gewürzten Ausführungen , das badische Land und

Volk hoch leben ließ . Gestern, als dem Hauptfesttage, war

Morgens Weckruf durch die Regimentsmusik, später Fest¬

gottesdienst in vier christlichen Kirchen und in der Synagoge ,
Wobei die Gotteshäuser von Andächtigen überfüllt waren , und

um 11 Uhr Parade des Regiments auf dem Bahnhofplatz,
der auf Einladung auch die Spitzen der Behörden, der Gau -

Vorsitzende des Höhgau-Militärverbandes und die Landwehr¬
und Reserveoffziere beiwohnten. — Den Glanzpunkt der sel¬
tenen Feier bildete hier ein gestern Nachmittag veranstalteter

Festzug , der unter Theilnahme von etwa 5000 Personen

durch mehrere Straßen der Stadt nach dem Siegesdenkmal
auf der Marktstätte sich bewegte, vor welchem , umrahmt von

geschmackvoller Blattpflanzengruppe , die sonst im Rosgarten¬
museum verwahrte Büste des Großherzogs aufgestellt war .

Die vereinigten Männergesangvereine der Stadt trugen , nach¬
dem die große Versammlung , mit den Schulkindern in der

Mitte , sich hübsch um das Denkmal gruppirt hatte , das Dank¬

gebet von Kremser mit Begleitung durch die Regimentsmusik
vor , worauf Herr Bürgermeister Haulick als Ausdruck der

Glückwünsche unserer Stadt ein dreifaches Hoch auf den fürst¬

lichen Jubilar ausbrachte, das aus den Herzen und Kehlen
der vielen Tausende jubelnden Widerhall hervorrief . Mit der

von der ganzen großen Versammlung gemeinsam gesungenen,

mächtig erbrausenden „Grohherzogshhmne
" fand der impo¬

sante Huldigungsakt seinen Abschluß . Zur Beschließung der

Jubiläumsfeierlichkeiten veranstaltete die Regimentsmusik
gestern Abend ein Festkonzert im Jnselhotel , das in allen

seinen Sälen von Zuhörern überfüllt war . So sind sie nun für
uns vorüber , die schönen Festtage zu Ehren unseres Groh -

herzogs , nicht vorüber aber ist die Liebe und Treue , die wir

ihm bis zu unserem letzten Lebenshauche in unserem Herzen
bewahren .

Freibrrrg , 27. April . Wie allenthalben im Lande, so
Wird auch hier das 5 0jährige Regierungs jubi -

läum des erhabenen allverehrten Landesfürsten als ein

Freudenfest gefeiert, an dem alle Schichten der Bevölkerung
den lebhaftesten Antheil nehmen. Die Stadt prangt in reich¬

stem Flaggenschmuck und die hervorragenden Geschäftshäuser
haben prächtige Dekorationen in ihren Schaufenstern ange¬

bracht . Der vorgestrige Tag gehörte vorzugsweise der Uni¬

versität , in deren Aula um 11 Uhr Vormittags der aka¬

demische Lehrkörper mit den Damen , die Studentenschaft und

eine kleine Zahl von eingeladenen Gästen sich zur Festfeier

bereinigten . Zu letzteren gehörte Seine Durchlaucht Prinz

Friedrich von Sachsen-Meiningen , Kommandeur des hiesigen
Artillerie -Regiments , Seine Exzellenz Herr Erzbischof vr . Nör-

' ^ ie Spitzen der Staatsbehörden. Die Festrede hielt

Herr Hofrath Professor vr . v . Simson der in großen,
meisterhaften Zügen ein Lebensbild des erhabenen Rektor
Magniffcentissimus unserer Hochschulen entwarf und die
hohen Regententugenden Höchstdesselben schilderte . Nach Be¬
endigung der Feier fand ein Festessen des akademischen
Lehrkörpers im „Zähringer Hof " statt , bei welchem der Pro¬
rektor, Herr Professor Or . Hoberg , einen schwungvollen
Toast auf den Hohen Jubilar ausbrachte . — Am gleichen
Vormittag fanden Jubiläumsfeicrlichkeiten des Gymna¬
siums in der Festhalle, der Oberrealschule und der
höheren Töchterschule in ihren Festsälen statt . Die
Direktoren der Anstalten feierten den Landesfürsten in ge¬
diegenen Festreden und deklamatorische, gesangliche und mu¬
sikalische Darbietungen erwiesen sich als vorzügliche Leistungen.
— Der gestrige Tag wurde in der Bekanntmachung des Stadt¬
raths als der erste Tag der allgemeinen Festfeier bezeichnet ,
während der heutige Sonntag als der zweite und eigentliche
Festtag zu gelten hat . Glockengeläute und Böllersalven leiteten
am Samstag Abend die hehre Feier ein. Eine glanzvolle Fest¬
borstellung fand im Stadttheater statt . Man gab die
Oper „Fidelio " in meisterhafter Weise ; der Aufführung voran
aber ging ein schwungvoller, hochpoetischer Prolog zu Ehren
des erhabenen Jubilars , der von Herrn Wilhelm Schlang ,
Redakteur der „Breisgauer Zeitung "

, verfaßt war und von
Fräulein Hoffmann , eine unserer besten Künstlerinnen , meister¬
haft gesprochen wurde . Schlang , der schon mehrfach bei großen
Festen ein hervorragendes Talent bekundet hatte , fand mit

seiner vortrefflichen Leistung einen begeisterten Beifall . Bei
einer abermaligen Festvorstellung am heutigen Sonntag
( „Faust ", 1 . Theil ) wird der Prolog abermals zum Vortrag
kommen. Um V -S Uhr Abends fand ein allgemeines Bankett
in der prächtig geschmückten Festhalle statt , das einen zahl¬
reichen Besuch aufwies . Nach musikalischen Darbietungen der

Regimentskapelle der 118er hielt Herr Bürgermeister Or .
Thoma eine geistvolle , von allgemeinem Beifall begleitete
Rede auf Seine Königliche Hoheit den Grohherzog. Der

Jubel , der dem Hoch folgte, war eine langanhaltende , stür¬
mische Ovation . Dann folgten Bilder aus dem Leben des

Großherzogs , gestellt von den Gesellschaften „Konstantin " ,
„Harmonie " und „Museum"

. Der verbindende Text war von

Fräulein Maidy Koch , Tochter des Herrn Gymnasiums¬
professors Koch, verfaßt und wurde von Herrn Fuchs vom

hiesigen Stadtthcater gesprochen . Fräulein Koch hat sich auf
dem Gebiete der Bühnenliteratur bereits mehrfach rühmlichst
ausgezeichnet und die heutigen Bilder , die durch ihren hoch¬
poetischen Text die belebende Erläuterung fanden , bildeten un¬

streitig den Glanzpunkt des Abends. Dabei darf das Ver¬

dienst nicht vergessen werden, das sich die Herren Theater¬
direktor Bollmann und Privatier Kühn durch die Stel¬

lung der Bilder erworben haben. Letztere stellen vor : das

400jährige Stiftungsfest der Freiburger Universität , wobei der

Großherzog das Ehrendoktordiplom erhält ; die Kaiserpro¬
klamation in Versailles ; den Großherzog im Schwarzwald , ein

wunderlieblichss Bild , wie der Landesfürst von der bäuerlichen
Bevölkerung zutraulich umringt wird ; die Huldigung der Stadt

Freiburg . Nach Beendigung dieser Darstellung brachte der Ob¬

mann der Stadtverordneten , Herr Privatier L . Rau , das

Hoch auf Kaiser und Reich mit begeisternder, hochpatriotischer
Begründung . Ein Hoch auf Ihre Königliche Hoheit die Groß¬
herzogin brachte Herr Rechtsanwalt Stadtrath Karl Mayer
mit bewährter Meisterschaft und einem in die Rede geflochtenen
poetischen Gruß . Auf das badische Land brachte den letzten
offiziellen Toast der Prorektor der Universität , Herr Professor
vr . Hoberg , mit besonderer Beziehung auf die drei Hoch¬

schulen des Landes . Musterhafte Vorträge der Gesangvereine

„Concordia" und „Männergesangverein
"

, sowie vorzügliche Lei¬

stungen der Jnkanteriekapelle verschönten den würdig und vor¬

nehm verlaufenen Festabend. Am heutigen Sonntag früh

fand großes militärisches Wecken statt und es ertönte er¬

greifende Choralmusik vom Münsterthurm . Glockengeläute und

Böllersalven folgten und zwischen 8 und 10 Uhr füllten sich
die Gotteshäuser der verschiedenen Konfessionen zum Fest¬

gottesdienst. Auf halb 12 Uhr ist die Parade der Garnison

auf dem Exerzierplatz angesagt und bei günstiger Witterung
— dem strömenden Regen des gestrigen Abends ist heute Vor¬

mittag Aufhellung gefolgt — findet Nachmittags öffentliches

Konzert im Stadtgarten und Abends elektrische Beleuchtung

dortselbst statt . Am Abend werden die sämmtlichen hiesigen
Militärvereine ein gemeinsames Bankett in der Festhalle ab¬

halten , zu dem nur Kameraden Zutritt haben. Es werden

dort , wie man vernimmt , die Herren Oberst a . D . v . Chris -

mar , Professor Emlein und Professor Or . Dieffen -

bacher als Redner auftreten .

H Lahr , 27 . April . Die Art , wie das 60jährige Re¬

gierungsjubiläum Seiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs in unserer Stadt gefeiert wurde, ließ er¬

kennen, mit welch ' inniger Liebe und unverbrüchlicher Treue

die hiesige Bevölkerung ihrem Landesherrn zugethan ist. Den

Reigen der festlichen Veranstaltungen eröffnete am Freitag

morgen ein in der städtischen Turnhalle abgehaltener gemein¬

samer Festakt des Großh . Gymnasiums , der Höheren Töchter¬

schule und der oberen Klassen der Volksschule . Heller Jubel

und jugendliche Begeisterung durchwehten sowohl die gemein¬

sam gesungenen Lieder und Einzelchöre als auch die Borträge

wirkungsvoller Gedichte , die zum Theil eigens für diesen Tag

von den Herren Gymnasiumsdirektor Kränke! und Kreisschul¬

rath Engler verfaßt waren . Die Festrede des Herrn Direktors

Krankel klang in einem Hoch auf unseren geliebten Landes -

fürsten und seine Familie aus . Dem Badner Land sowie dem

gesammten deutschen Vaterland galt die Ansprache des Herrn

Hauptlehrers Brenneisen . Nach dem Festakt wurden dre Schü¬

ler und Schülerinnen mit Festschriften bedacht . Gestern Abend

bewegte sich ein stattlicher Lampionzug mit zwei Musikkapellen

durch die festlich geschmückte, reich illnminirte Stadt . Hieran

schloß sich ein Festbankett in den Sälen der Gambrinushalle ,

die bis auf den letzten Platz gefüllt waren . Nachdem dre

Stadtkapelle den Großherzog Friedrich-Marsch gescheit hatte ,

begrüßte Herr Oberbürgermeister vr . Altfelix die Versamm¬

lung im Namen des Stadtraths . In seiner Festrede gab

Herr Professor Kunzer einen klaren Manschen Ueberblrck über

die Regierungszeit unseres Großherzogs . Die herrlichen Wer¬

sen der Musik und die prächtigen Chore des Mannergesang¬
vereins Concordia durchbrausten die weiten Hallen und ent¬

zückten die Fcsttheilnehmer . Heute früh fanden Festgottes¬

dienste in sämmtlichen Kirchen statt . Zur Par <ü>e der Gar¬

nison im Stadtpark , die einen glänzenden Verlauf nahm , fand

sich ein großer Zuschauerkreis ein ; ein heute Nachmittag eben¬

daselbst veranstaltetes öffentliches Konzert der Mrlrtarkapelle

erfreute sich nicht minder eines zahlreichen Besuches Um 5

Uhr begannen Festessen im Offizierkasino und rm Hotel Krauß .

— Die Sammlung für die Großherzog Friedrrch-Jubrlaum -

stistung ergab in der Stadt und im Bezirk Lahr dre Summe

von 5400 M.

* (Das Festspiel „Des Landes Huldigung
"

von Albert Herzog ) wird am 5 . Mai in der Festhmle

zum zweiten Mal aufgeführt werden.
— (Grohherzogliches Hoftheater .) In der

letzten Aufführung von Mozart 's „Zauberflöte
" gastirte

Fräulein Irma Koboth vom Königlichen Hoftheater in

München für die durch Krankheit verhinderte Frau Mottl in

der Rolle der „Pamina ". Der talentvollen Sängerin , deren

cmmuthige Verkörperung der „ Elsa" sich gelegentlich jüngster
Lvheiigrin-Aufführungeii allseitig sympathische Zustimmung zu
erwerben gewußt, sei auch bei ihrem gestrigen Auftreten gerne
zugestanden, daß sie durch Entfaltung ihrer , wenn auch nicht
ganz besonders hervorragenden , so , aber durchaus angenehm
wohlgebildeten Stimme , verständnißvollen, musikalisch sicheren
Vortrag und einfach natürliche Darstellung die Partie der
„Pamina " sehr anziehend auszugestalten wußte ; höchstens daß
der Auffassung im großen Ganzen genommen hie und da noch
ein temperamentvollerer Zug zu wünschen gewesen wäre . Den
„Papageno " gab diesmal Herr van Gorkom vor allem ge¬
sanglich sehr nach Wunsch , dabei im Spiel mit behaglichem
Humor . Die Besetzung der übrigen Rollen blieb aus fäiheren
Ausführungen dieselbe . Generalmusikdirektor Mottl leitete die
Aufführung mit gewohnter Hingabe.

^ (Aus den Sitzungen der Strafkammer
vom 23 . und 24 . April . ) Der vielfach Vorbesttaste Tag¬
löhner Peter Rüth aus Siedelsbrunn , der gegenwärtig eine
Gefangnißsttafe von 6 Monaten zu verbüßen hat . erhielt wegen
Diebstahls und Unterschlagung- unter Einrechnung dieser Strafe
1 Jahr 4 Monate Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust . — Auf
eine Gefängnißsttafe von 2 Monaten erkannte der Gerichtshof
gegen den Bäcker Heinrich Seidt aus Thonbach wegen Be¬
trugs . — Freigesprochenwurden der Gastwirth August Letule
aus Baden von der Anklage wegen Vergehens gegen ß 285

Reichssttafgesetzbuch (Duldung des Glückspiels ) und der Land-

wirth Karl Leopold Höfele aus Durmersheim von der An¬

klage wegen Diebstahls . — Das gegen die Valerie Scheidt
aus Erfurt wegen Bettugs und Urkundenfälschung erlassene
Urtheil lautete auf 4 Wochen Gefängnitz, verbüßt durch die

Untersuchungshaft. — Der 26 Jahre alte Max Karl Wie¬
land aus Freiburg , der sich des Betrugs und Bettels schul¬
dig gemacht , bekam Hierwegen 6 Monate und 2 Wochen Haft ,
abzüglich 2 Wochen Untersuchungshaft. — Wegen Diebstahls
wurde verurtheilt : die Näherin Marie Boß aus Tübingen
zu 6 Monaten Gefängniß , abzüglich 1 Monat Untersuchungs¬
haft ; das Dienstmädchen Elisabeth« Hagner aus Mainz zu
6 Monaten Gefängniß , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft ;
Gipser Johann Schwaninger aus Bruchsal zu 9 Monaten
Gefängniß . — In der Anklagesache gegen den Lichtdrucker
Wilhelm Schillinge ! von hier und den Steindrucker Lud-
wig Justin Vorburger aus Vöcklinshofen wegen schwerer
Körperverletzung und Bedrohung lautete das Urtheil : Schil¬
linge:: 6 Monate Gefängniß , abzüglich 1 Monat Untersuchungs¬
haft , Vorburger 3 Monate und 2 Wochen Gefängniß , abzüg¬
lich 1 Monat Untersuchungshaft, beide Angeklagte unter sammt-
verbindlicher Haftbarkeit 500 M . Buße.

* ( Druckfehlerberichtigung . ) In einem kleinen
Theile der Auflage der Nr . 116 der „Karlsruher Zeitung "

haben sich Druckfehler eingeschlichen . Es muh heißen und
zwar auf der ersten Spalte der dritten Seite in Zeile 2

fest gegründet " und in Zeite 24 „rastlos ".

Aadischer Landlag .
10 . öffentliche Sitzung der Ersten Kammer

vom Dienstast den 29 . April 1902 .

Unter dem Vorsitze des Durchlauchtigsten Prä¬
sidenten , Seiner Großherzoglichen Hoheit Prinz

Karl von Baden .
(Ausführlicher Bericht.)

Am Regierungstisch : Ministerialrath Or . N i -
k o l a i .

Der Durchlauchtigste Präsident eröffnete
die Sitzung mit folgender Ansprache :

„Durchlauchtigste, Hochgeehrteste Herren !
Ich habe einen Auftrag im Namen Seiner König¬

lichen Hoheit des Großherzogs zu erfüllen . Am
27 . d . M . hat die Wordnung Ihres Hauses Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog ihre Glück¬

wünsche dargebracht und gleichzeitig die Adresse ver¬

lesen und übergeben . Seine Königliche Hoheit läßt
den Herren auf das Herzlichste und Wärmste für den
Ausdruck der Glückwünsche danken sowie auch für
den sehr freundlichen und Ihn sehr befriedigenden
Inhalt - er Adresse" .

Es werden sodann folgende neue Einläufe bekannt

gegeben:
Mittheilungen des Präsidiums der

Zweiten Kammer über :
1 . die Genehmigung des Spezialbudgets der Ver¬

kehrsanstalten (Hauptabtheilung VII ) für die Jahre
1902 und 1903 ;

2 . die Genehmigung der Ausgabetitel VI , 8 § 8 1—I

und Titel VII , 8 W 1—9 vom Budget des Großh . Fi>

nanzministeriums ;
3. die Annahme des Gesetzentwurfs, die Steuererhebung

im Monat Mai 1902 betreffend ;
4. die Genehmigung der Ausgabetitel XVII und Ein-

nahmetitel IX (Verwaltungszweige der Oberdirektion!

des Wasser - und Straßenbaues ) vom Budget des Groß

Ministeriums des Innern ;
6 . die Genehmigung der Ausgabetitel V und En

nahmetitel II (Salinenverwaltung ) , der Ausgabetitv
VIII und Einnahmetitel V (Münzverwaltung ) , sowie

der Ausgabetitel IX und Einnahmetitel VI (Allgemeine

Kassenverwaltung) vom Budget des Großh . Finanznw

nisteriums .
Zuschrift des Rektors und Senats der

Technischen Hochschule dahier mit der Einladung

zu dem am Donnerstag , den 1 . Mai , Vormittags 11 Uhk

in der Aula der Technischen Hochschule stattfindend^
Festakt zur Feier des Regierungsjubiläums Seiner W'

niglichen Hoheit des Großherzogs .
An Petitionen sind eingekommen:

1 . Petition des Kassier Kirchberger, Authentische ^ ntt?

pretation der 88 5 und 28 des Beamtengesetzes.
2. Petitton der Handelskammer für den Kreis MaE .

heim, die Erbauung einer direkten Vollbahn von Herde«

berg nach Weinheim betreffend. .
3. Petition von Ladenburg und anderen Orten , die *

richtung eines Amtsgerichts in Ladenburg betreffend;

4. Petition der Eisenbahnkommrssion in Rastatt, h
»

Fortführung der Hauptbahn von Rastatt nach Keh

Offenburg betreffend ;



5 . Petition des Stadtraths und der .Haudeskaniiner
Mannheim - die Regulierung des Oberrheins betreffend.

6. Petition der Gemeinderäthe von Langenbrücken,
Sinsheim , Wcnbstadt u . A„ die Herstellung einer normal -

spurigen Nebenbahn von Langenbrücken über Sichters-

heim, Sinsheim nach Waibstadt betreffend.
Ss wurden überwiesen die Petition 1 und 3 der Peti¬

tionskommission, die Petition 5 der Budgetkommission,
die Petition 2, 4, 6 der Kommission für Eisenbahnen und

Straßen . Namens der Budgetkommission erstattete so-

hann Frhr . v . Göler Bericht über den Gesetzent¬
wurf , die Steuererhebung im Monat

Mai 1902 betreffend , und stellte den Antrag ,
dem vorliegenden Gesetzentwurf die Zustimmung
zu ertheilen .

Der Antrag wurde in namentlicher Abstimmung
einstimmig angenommen .

Sodann wurden folgende Kommissionen gebildet:
s . für den Gesetzentwurf das Wohnungsgeld be¬

treffend , Geh. .Hofrath Or . Schäfer , Geh . Rath Frhr .
v . Neubronn , Geh. Rath Lewald , Kommerzien-

rath Krafft , Frhr . v. Rüdt .
b . für den Gesetzentwurf, die Landwirth -

schaftskammer betreffend. Seine Großherzogliche
Hoheit Prinz Max von Baden, Graf Franz v . Bod -

man , Frhr . v. Göler , Frhr . v . Rüdt , Geh . Kom-

merzienrath Scipio .
Nach Besprechung über den nächsten Sitzungstag wurde

- ie Sitzung geschlossen.

VS. öffentliche Sitzung der Zweite » Kammer
am Dienstag den 29 . April 1902 .

(Vorläufiger Bericht.)

Präsident Gönner eröffnet um 9V . Uhr die Sitzung .
Abg. Obkircher berichtet über das Budget der

Mittel - und Volksschulen «und zwar zunächst der Mittel¬
schulen .

Auf die vorgetragenen Wünsche erwidern Präsident
des Ministeriums Geh . Rath Frhr . v . Dusch und Ober¬
schulrathsdirektor , Geh . Rath Or . Arnsperger .

Es sprechen weiter die Abgg . Or . Goldschmit ,
Frühauf . Geh. Rath Frhr . v . Dusch , Abgg . Zehn¬
ter und Obkircher .

Schluß der Sitzung IV » Uhr .
Nächste Sitzung morgen 9 Uhr .

Deutscher Meichstag.
* Berlin , 28 . April.

Bei Berathung des Gesetzentwurfes betreffend den Ge¬
bührentarif für den Kaiser Wilhelm - Kanal er¬
klärt Staatssekretär Or . Graf v . Posadowsky , es sei
noch nicht abzusehen, wie der Elbe-Trave -Kanal auf den Ver¬
kehr im Kaiser Wilhelm-Kanal einwirken werde ; er bitte des¬
halb , der Verlängerung auf fünf Jahre zuzustimmen.

Der Entwurf wird in der 1 . und 2 . Lesung angenommen .
Bei Berathung der Diätenvorlage erklärt Staats¬

sekretär Or . Graf v . Posadowsky , die Vorlage sei aus
der Initiative des Hauses hervorgegangen . Sie sei allerdings
eine Verfassungsänderung ( Sehr richtig ! links ) , aber nur eine
zeitweise ( Lachen links . ) Sie ist eine Ausnahmemahregel ,
geboten durch die Verhältnisse . Es ist schon zweimal in ähn¬
licher Weise borgegangen worden . Bei Festsetzung der Reichs-
Verfassung ging man davon aus , daß niemals ein Mitglied
mehr als 100 Tage in Anspruch genommen würde . Das trifft
jetzt nicht zu, somit liegt wie 1874 und 187S ein Ausnahmefall
vor . Die Regierung will daher aus Billigkeitsgründen auch
für die Zolltarifkommission eine Ausnahme erlassen. (Beifall . )

Abg . Singer ( Soz . ) : Die Vorlage sei eine beleidigende
Zumuthung an den Reichstag (Oho ! Glocke des Präsidenten . )

Präsident Graf Balle ft rem : Sie dürfen eine Vorlage
der Regierung nicht für eine beleidigende Zumuthung erklä¬
ren ; ich rufe Sie deshalb zur Ordnung .

Abg . Singer (fortf . ) : Die Vorlage sei geradezu unbe¬
greiflich. Es handle sich um eine parlamentarische Liebesgabe
zu Gunsten der Tarifvorlage , die das volksfeindlichste Gesetz
fei, das jemals dagewesen sei . Eigenthümlicherweise scheine
auch das Centrum für diese Diäten zu sein. Diese Arbeit
für parlamentarischen Akkordlohn machen wir nicht mit . Wir
würden diese Gelder der Parteikasse zuführen . (Heiterkeit.)
Das wird das einzige Gute an diesen Diäten sein. ( Heiter¬
keit .) Er beantrage Verweisung an die Budgetkommission.

Abg . Or . v . Levetzow (kons. ) : Die Kommission werde
mindestens drei Monate über den Reichstag hinaus tagen .
Deshalb sei eine Entschädigung nicht unbillig . Das Gesetz
sei ein Ausnahmegesetz, wie 1874 ; auf die allgemeine Diäten¬
frage gehe er nicht ein . Die Ueberweisung an die Kommission
sei unnöthig , er wolle ihr aber nicht widersprechen.

Abg . Bassermann (nat .-lib .) erklärt sich mit der Vor¬

lage einverstanden. Es handle sich hier nicht um eine Haupt -
und Staatsaktion ; er sei nicht der Ansicht , daß die Vorlage mit
der allgemeinen Diätenfrage Zusammenhänge ; allgemeine An¬
wesenheitsgelder halte seine Partei für eine politische Noth-
wendigkeit, namentlich schon mit Rücksicht auf die chronische
Eeschlutzunfähigkeit des Hauses.

Abg . Richter ( freist Volksp. ) erklärt , nach seiner Ansicht
Ege in der Vorlage eine Verfassungsänderung ; wenn man
dw Vorlage annehme, könne man auch - die Diäten auf Zeit ,
z . B . 10 Jahre , einführen . Die jetzigen Sessionen seien viel
langer als diejenigen, zu der Zeit , als die Diätenlosigkeit ein-
gefuhrt wurde. Daß die Kommission so lange arbeite , liege
an dem Kuhhandel, der dort getrieben werde.

Abg . Or . Frhr . v . Hertling (Centr .) stimmt der Vor¬
lage zu ; die Wähler des Centrums seien überwiegend zoll-
tariffreundnch und begrüßen jede Maßregel , die der Verab¬
schiedung desselben die Wege ebnet. Dem Antrag auf Ver¬
weisung an eine Kommission wolle er sich nicht widersetzen .

Abg . Schräder (freist Ver .) : Er könne der Vorlage nicht
zustimmen; sie würde der Würde des Hauses nicht entsprechen ;
seine Partei halte auch ohne Diäten den Zolltarif für ein
Ausnahmegesetz .

Abg . Lindemann (Reichsp.) erklärt , seine Partei habe
keine Ursache, sich dem Entwurf zu widersetzen.

Abg . Liebermann v. Sonnenberg : Man könne die

Vorlage als grundsätzliche Zustimmung zu den Reichstags¬
diäten ansehen.

Abg . Delsor (Elsässer) : Seine Partei sei für allgemeine
Diäten ; hier wolle man Ueberstunden bezahlen, für die ordi¬
näre Arbeit des Reichstages nicht.

Abg . Bebel (Soz . ) : Nach der Reichsverfassung dürfen die

Mitglieder des Reichstages keinerlei Entschädigung beziehen. !

Wenn die Regierung die Verfassung rcspektirc , dürfte sie der- i

artige Vorlagen nicht einbringen . j
Staatssekretär Or . Graf v . Posadowsky : Die Vorlage l

enthält neben der allgemeinen Bestimmung der Reichsver¬
fassung ein Spezialgesetz für einen besonderen Fall .

Nach weiterer Debatte wird die Vorlage an die Budget¬
kommission verwiesen. Es folgt die Berathung des Gesetz¬
entwurfes betreffend den fliegenden Gerichtsstand der

Presse . Hierzu liegen sozialdemokratische und freisinnige
Anträge auf allgemeine Beseitigung des fliegenden Gerichts¬

standes vor.
Abg . Rintelen : Man müsse sich mit der Vorlage be¬

gnügen.
Weiterberathung morgen, außerdem Rechnungssachen, Ge-

sammtabstimmung über die Seemannsordnung .
' * Berlin . 29 . April.

(Telegraphischer Bericht .)

Der erste Gegenstand der Berathungen , die Ueb er¬

ficht über die Reichsausgaben und Einnahmen

für 1900 wurde auf den Antrag Sattler (nat .-lib .)

von der Tagesordnung abgesetzt. Hierauf wurde die See¬

mannsordnung nach den Beschlüßen der dritten Lesung

gegen die Stimmen der Sozialdemokraten angenommen.

* Berlin , 29. April . Der Seniorenkonvent des Reichs¬

tages beschloß in seiner heutigen Sitzung , das Arbeits¬

material vor Pfingsten ganz aufzuarbeiten und nach

Pfingsten keine Sitzungen mehr abzuhalten .

England und Transvaal .
(Telegramme. )

* London, 28 . April . Reuter ' s Bureau meldet aus

Balmoral vom 26 . April : Lucas Meyer , Krogh
und Van Melden sind hier gestern eingetroffen , und

reisten an demselben Tage mit gewöhnlicher Post nach

Middelburg und Belfast weiter, um Zusammenkünste mit
den Burghers abzuhalten.

* Prätoria , 27 . April . Die Kommandos von Utrecht
und Vryheid haben Ende voriger Woche Versammlungen
abgehalten, denen Louis Bot ha und andere Burenführer
beiwohnten . Es machte sich tri den Versammlungen eine

starke Strömung zu Gunsten des Friedens
geltend . Die Versammlungen wurden von den britischen
Truppen nicht behelligt . Ter stillschweigende Waffenstill¬
stand in diesen Bezirken läuft morgen ab.

Subventionssatze etwa nothwendig sein würden, um zu ver¬

hindern , daß die subventionirten Schiffe unter fremde Flagge
kämen. Im Verlaufe der Sitzung sprach Schatzkanzler Hicks
Beach die Absicht aus , Schecks unter zwei Pfund von der Er¬

höhung der Stempelsteuer auszunehmen.
* London» 29 . April . Nach einer dem „ Standard "

aus Iebba im Negergebiet zugegangenen Mittheilung
vom 28 . März d . I . gelang es den englischen Truppen ,

gegen das muhammedanische Element in Westafrika einen

schwereren Schlag zu führen , als dieses bis jetzt jemals
einen erlitten hat . Darnach ist am 5 . Februhr von

Jebba aus eine Expedition englischer Truppen aufgebrochen
und hat den König von Kontagora gefangen genommen.
Der gefangene König ist der Neffe des Sultans von

Sokoto.
* Kopenhagen, 29 . April . Die vereinigten

Fachvereine beschlossen, daß die Seeleute und

Hafenarbeiter in allen dänischen Häfen am 30 . April die

Arbeit auf den Schiffen des Vereins der Dampfschiffs-

rheedereien niederlegen und daß die Kutscher » die mit
dem Transport von Wagen von und zu solchen Schiffen
beschäftigt sind, am 12 . Mai die Arbeit einstellen sollen,
um dadurch eine Uebereinkunft mit den Rheedern herbei¬
zuführen .

* Cap Haiti , 28 . April . Wie aus Santo Domingo
gemeldet wird , stellte sich der Vicepräsident Horatio
Dasquez an die Spitze der Erhebung gegen den Prä¬
sidenten Zimenes Bothune. In Lillers fanden gestern
Abend und in der Nacht Ruhestörungen statt , wobei ein
bedeutender Materialschaden angerichtet worden ist.
Ilm 3 Uhr Morgens war die Ruhe wieder hergestellt,

Weiteste Nachrichten und Telegramme.
* München, 29 . April . Seine Königliche Hoheit der Prinz -

Regent fuhr gestern Vormittag mit dem Grafen Walder -

see in offenem Wagen, gefolgt von den Herren des mili¬
tärischen Hauses, nach dem Armecmuseum, um die dort auf -

gestellten Erinnerungsstücke an die ostasiatische Expedition zu
besichtigen . Im Museum waren auch der Kriegsminister , der ^
Chef des Generalstabes und der Vorstand des Armeemuseums
anwesend, sowie alle in München weilenden Offiziere und Sa¬
nitätsoffiziere sowie Militärbeamte , welche den Feldzug in
China mitgemacht haben, ferner der preußische Militärattache . ^

Während der Besichtigung theilte Graf Waldersee einige Er - !

innerungen an die Expedition in China mit und gedachte dabei ^

besonders anerkennend der Theilnahme der bayerischen Trup -

Pen . Im weiteren Verlaufe des Nachmittags besichtigte Graf
Waldersee unter Führung der beiden Bürgermeister das Rath -

Haus und trug sich in das goldene Buch ein .
!

* München , 29 . April . Nach mehrwöchiger Bera - !

thuug hat die Kammer der Abg ?vrdneten heute morgen i
das Schulbedarfsgesetz mit 81 gegen 70 Stimmen

angenommen . Dafür stimmte außer dem Centrum der

Abg . Beckh (fre .s . Ver .) , dagegen stimmten die Liberalen ,
die Sozmldemvkratcn und die Mitglieder der freien Ver¬

einigung außer dem genannten Abg. Beckh.
* Amsterdam, 29 . April . Wie aus Schloß Loo ver¬

lautet , besserte sich das Befinden der Königin Wil -

helmina derartig , daß sie schon auf einige Augenblicke
das Bett verlassen konnte .

* Schloff Loo , 29 . April . Ihre Majestät die

Königin hatte eine ruhige Nacht . Alle Symptome
deuten aus eine Besserung im Befinden der Hohen
Kranken hin.

* Luxemburg, 29 . April . Die Großherzoglich luxemburgische
Regierung ist von der hiesigen Abgeordnetenkammer mit Stim¬
meneinheit ermächtigt worden, provisorisch für Luxemburg die

Schaumweinsteuer unter denselben Bedingungen und demselben
Steuersatz wie im Deutschen Reiche einzuführen , sowie behufs
Verkeilung der Taxe zwischen den Zollvereinsstaaten und dem

Großherzogthum ein Abkommen zu treffen .
* Paris , 28 . April . Nach einer von der „Agence

Havas " aufgestellten W a h l sta ti sti k ist das Ge-

sammtergebniß Folgendes : Gewählt sind 47 Konser¬
vative, 42 Nationalisten , 81 antiministerielle Republi¬
kaner, 81 ministerielle Republikaner , 88 Radikale , 49

sozialistische Radikale und 24 Sozialisten , Gewinne und

Verluste der Parteien : Republikaner 13 gewonnen , 13

verloren , Radikale 12 bezw . 13, Sozialisten 2 bezw. 4,
sozialistische Radikale 5 bezw . 5 , antiministerielle Re¬

publikaner 19 bezw . 23 , Nationalisten 14 bezw . 7, Kon¬

servative 3 bezw . 3 . Nach der Statistik des Ministeriums
des Innern sind 248 Ministerielle und 133 Antimini¬

sterielle gewählt. Unter den Gewählten befinden sich der

frühere Minister Etienne, der Großindustrielle Thomson
und der Konservative Bardry - Aston .

* London , 28. April . Unterhaus . Staatssekretär Ar¬
nold Förster erklärte auf eine Anfrage : Die Admiralität
setzte einen Ausschuß ein, der sich vergewissern solle, wie Hau -

i delsdampfer von größerer Geschwindigkeit und Leistungsfähig -

> keit für Kriegszwecke, als die vorhandenen , als Entgelt für
! die Subsidieuzahlung beschafft werden könnten, und der auch

Bericht erstatten solle, welche Abänderungen bei den besteh en-

j den Subventionsverträgen oder bei dem zur Zeit gezahlten

Verschiedenes .
f Posen» 28. April. (Telegr .) Der Provinzialverein zur

Bekämpfung der Tuberkulose beschloß die Erbauung einer
Lungenheilanstalt für SO Frauen in Oplawitz bei Bromberg .
Der Bau soll bald begonnen werden.

7 Gumbinnen , 28 . April . Es wird Frau Eckert eindringlichst

unter Hinweis auf die Strafe Gottes und die Strafen , die
auf dem Meineid stehen, aufgefordert, die volle Wahrheit zu
sagen . Zeugin wiederholt ihre Aussagen. Sie habe am Mord¬
tage zwischen 4 und S Uhr Nachmittags in der Dragoner -

strahe einen Schuß gehört, der in der Reitbahn oder auf dem
Kaserneuhvfe gefallen fein müsse. Gleich darauf sah sie zwei
Männer in Civilkleidern aus dem Kasernenthore in die La-

zarethstraße eiligst laufen . Was für Kopfbedeckung die Männer
hatten , wisse sie nicht . Auf wiederholtes Befragen des Ver¬
handlungsführers bleibt Zeugin dabei, daß es an einem Mon¬
tage gewesen sei, als sie ihre Wahrnehmungen gemacht habe.
An demselben Abend erzählte ihr ihr Mann , als er nach Hanse
kam, daß der Rittmeister erschossen sei. Sie erinnere sich auch
daher so genau , weil am 23 . Januar , in der Nacht vom Dienstag
zum Mittwoch, ihre Tochter in Berlin gestorben sei . Auf die

Vorhalte des Vcrhandlungsführers , daß sie bei der Verneh¬
mung am Freitag gesagt habe , es sei am Samstag gewesen,
bemerkt Zeugin, sie habe dies verwechselt . Vertheidiger Bur -

chardt und der Vertreter der Anklage beantragen , von dev

Vereidigung der Zeugin, weil unglaubwürdig , Abstand zu neh¬
men . Vertheidiger Horn bemerkt , er sei doch der Meinung ,
daß die Aussagen der Zeugin von Erheblichkeit seien und des¬

halb Vereidigung werde erfolgen müssen . Der Ehegatte der

Zeugin , Proviantamtsarbeiter Eckert, ersucht , seine Frau nicht
zu vereidigen, da dieselbe doch nicht mehr genau Alles wisse .
Dieser bekundet darauf auf Befragen, er wisse genau , daß ,
als er Abends nach Haufe kam, er seiner Frau erzählt habe,
der Rittmeister sei erschossen . Darauf habe ihm seine Frau
erzählt , was sie am Nachmittage desselben Tages in der Dra -

goncrstraße beobachtet habe . Sein zehnjähriger Sohn Habs
die Erzählung seiner Frau bestätigt. . Auf Befragen des Ver¬

handlungsführers , weshalb sie ihre Wahrnehmungen nicht
früher mitgetheilt , bemerkt Frau Eckert, sie hätte dies ver¬

gessen . Der Gerichtshof beschließt schließlich, beide Eheleute
zu vereidigen. Die Schneiderin Wurk bekundet , einige Tage
nach der ersten Kriegsgerichtssitzung sei Nachts ein Mann zw
ihr in 's Zinimer durch das Fenster gestiegen , wobei derselbe
die Scheiben zerbrach . Der Mann fei darauf wieder durch's

Fenster geflohen und in das Lokal des Restaurateurs Höst
gegangen . Letzterer sagte ihr auf Befragen , der Mann sei
Reservist und jetzt im Landrathsamt Pillkallen beschäftigt.

Höft sei auch einige Tage darauf mit dem betreffenden Manne

zu ihr gekommen . Letzterer gab zu, daß er durch 's Fenster
zu ihr eingestiegen und ihr Schweigegeld geben wollte . Sie

habe dies nicht angenommen. Im weiteren Verlaufe der Ver¬

handlung wird vom praktischen Arzt Wisselink bekundet, daß
die alte Frau Schlemminger, die den Vizewachtmeister Bunkus

der That verdächtigte , ganz schwachsinnig sei. Zwei Zeugen
bekunden, daß der Fahnenschmied Krieg zur Zeit des Mordes
in der Kantine war . Krieg gibt auf Befragen an , er sei

magenleidend und werde leicht unwohl. Zeuge Skoppek soll

vereidigt werden. Der Vertheidiger Burchardt weist darauf

hin , daß derselbe sich vielfach in Widersprüche verwickelte un¬

erklärt habe, er habe eigentlich gar nichts gesehen . Er werde

den Herren schon etwas vorlügen. Der Gerichtshof beschloß
nach einer Berathung von kaum S Minuten Skoppek zu ver¬

eidigen , da ein gesetzlicher Grund zur Nichtvereidigung nicht

vorliege . Skoppek wird hierauf vereidigt.
7 Santander , 28 . April . ( Telegr .) In der vergangenen

Nacht wurde in dem provisorischen Bahnhof der Linie San¬

tander -Bilbao , dessen Entfernung vom Boulevard die Bevöl¬

kerung seit längerer Zeit vergeblich verlangte, Feuer angelegt
und der Bahnhof und große Waarenvorräthe vollständig zer¬

stört _ _
' _

Wettr-oericht der Deutschen Krem arte Kamdurg
vom 29 Avril 1902 .

Ein Hochdruckgebiet erstreckt sich heute vom Ocean bis zum
Rordseegebict während über Südeuropa eine Depression lagert.

In Deutschland ist bas Wetter kalt , meist heiter und trocken
Eine wesentliche Aenderung ist nicht zu erwarten .
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wohlschmeckender, kräftiger, ausgiebiger,
dabei nur halb so theuer , wie der
amerikanische Fleischextrakt.

Generalvertreter für Baden OnrI
Ltrr -rnnrrn , Mannheim » Secken-
heimerstr. 34._ R 508 .9

Schreibgehilfenftelle.
Die SchreibgehilsenstelleGrotzh No¬

tariats Furtwangen mit einem Jahres¬
einkommen von 720 M . ist aus 1 . Mat
d. I . zu besetzen. Bewerber wollen
sich unter Vorlage von Zeugnissen
alsbald meiden.

Jncipienten bevorzugt.
gen, den 28 . April 1902.
vroßh. Notariat :

Ertel . S :134.1

Soeben erschienen : S52 .3

FeMrifl zum ZOzRrigm KegmuuMuUäiim
8 . K . H. lles OroAerzug8 MMK vuu Kulleu

gewülmet von ckem

GroAerzoglilltm GmemUiliulesarMv m Karlsruhe.
Tex . -L°. Geheftet 2 Mk ., in feinem Letnivsndbsnd 3 Mk .

Inhalt : I . Eine Schwrizerreise des Markgrafen Karl Friedrich von Baden im Jahre 1775 . Aufzeichnungen
des Professor« Johann Lorenz Böckmann , mttgctheiit von Friedrich von Weech II . Voltaires Beziehungen zu
der Markgräfin Karoline Luise von Baden-Durlach und dem Karlsruher Hofe von Karl Obser . III . Die Ver¬
mählung des Markgrafen Friedrich Magnus von Baden -Durlach und der Prinzessin Auguste Marie von Schles -
Wtg -Holstein , von Albert Krieger. IV . Die Erziehung des Markgrafen Georg Friedrich von Baden- Durlach , von
Karl Brunner . V . Zur Charakteristik deS Großherzogs Karl Friedrich, ein genealogischer Versuch von Otto
Konrad Roller.

Larl Winters Aniversität^üuchhsndlung in tzeidelbers.
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StWchiWkrstchttim
Aus Waldungen des Forstbezirks

Wendlingen (Freiburg ) kpmnun zur
Berste,gerung : K,118 .1

aus dem Gemcindewnltz Po«
Wittnau r
Montag , de« S . Mai . « m 9 Uhr
im Engelwirlhshaus zu Biezighofen :595 tannene, 15 fohrene Stämme und
Abschnitte (viel I . Klasse) . Auskunftbeim Gemetnderath in Wittnau .

« uv St . Ulricher Domiinen-
wald :
Dienstag , de« 6 . Mai « m >/,IOUhr
im Röhiewirkhshaus zu St . Ulrich :
36 tannene Stämme I ., 14 II , 17 III ,
94IV . Klaffe - 75 tannene I
96 I! ., 45 III . Lwsse - 26 buchene Ab¬
schnitte I ., 8 II ., 2 III . Klaffe . Aus¬
kunft bet Forstwart Jrhli in St .
Ulrich .

Aus dem Domänenwald Maier¬
wald : 6 tannene Stämme IV ., 9 Av
schnitte II . und III . Klaffe . Au« km,st
bei Waldhüter Hermann in Boll -
schweil .

Alsdann daselbst » aus den Wald¬
ungen der Grnudherrschaft Boll -
schweil . Distrikt Grindcwald bet
St . Ulrich : 24 tannene Stämme
III . und IV . Klaffe, 16 Abschnitte I .,
29 II . und III . Klaffe . Auskunft bei
Waldhüter Nann in St . Ulrich .

Ferner Distrikt Kohlwald : 13 tan¬
nene Stämme I . bis III . Klaffe . Aus¬
kunft bei Waldhüter Hermann in
B o l l f ch w e i l.
Mittwoch » den 7 . Mai . nm 9 Uhr
im LvweiiwirthShaus zu An aus dem
Gemciudcwald von An : 356 tannene
Stämme und Abschnitte . Auskunft
bet Waldhüter Schütterer in Au .

Aus dem Gemeindewald von
Sölde « :
Freitag , de« 9 . Mai , «m 9 Uhr .
Zusammenkunft oben im Dorf : 277
tannene, 42 fohrene Stämme und Ab¬
schnitte . Auskunft bei Waldhüter
Gertetser in Sölden .

8818

übrrtrifft an Wohlgeschmack , Würze
und Ausgiebigkeit, die amerikanischen
Fleischextrakte , kostet aber nur die Hälfte.

Zu haben bei H L » u irr » r,n ,
Karlsruhe, Rüppurrrrstr . 20.

« -« Ml - » Mn - IIaüc « .
Uöob8tAol6A8N«s Lölel I . RanAes inmitten eines prsektvollsn
Karten « . 2vei dlinnten von <i«r Diektentkaier ^ Iles , tünk Ninnten

vom 6onvsrs8 .tionsks .n8 entkernt — Arrangement — Keökknet von dILrr
bis Hvvewkvr . sR 496 4s IVIo ^ s lllünot », Lvsitrer .

888

Für einen Teller Suppe genügt dis
der Größe einer Erbse entsprechende
Menge Siris , um dieselbe wohl¬
schmeckend und kräftig zu machen .

Zu haben bei II .
Karlsruhe . Rüppurrerstr . 20.
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HE VtzrkaukssteUvn.
Hier bei : Carl Götz. A . v . Perl -

stei« L Co .. L . Michel . A . Sauer .
Chr . Wieder , E . Wegman « . F .
Prcher » Hoflieferant » R '820 3

LBietiii
für feineres Delikatetzgeschäft in Kon-
stanz . Französische Sprachkenntniß er-
wünscht . Off . mit Gehailsansprüchen
bei freier Station an die Exped . d .
Blattes . S : l211

. I Port» un4 t sls
/ 2S k>«, eNr».

hoher Aristokrat , von tadellosem
Rufe, 45—55 Jahre alt , in vcr-
nebm aktiver oder inaktiverLebens-
stcllung , der ein warmes Em¬
pfinden für alles Hohe und Etle
har , und womöglich ans Lieb¬
haberei mit einer Kunst zusammcn-
hängt, wird zum Lcbcnsbunde ge¬
sucht für eine seiten kunstvoll begabte
Dome von serlenvollem tiefem Ge-
müth . — Dieselbe ist alleinstehende
Witwe, Mille der Dreißig, evange .
lisch , aus vornehm bürgerlichem
Hause , mit einer jährlichen Rente
von 30000 M . und eigner eleganter
Billa , die sie nicht gern zu ver¬
lassen wünscht . S1401

Zuschriftenernst und vertrauens¬
voll erbeten unter Chiffre :

„Einsame Menschen "
(vorläufig wegen der Unsicherheit
chtffrirter Sendungen ) an Haasen -
stei« st Bögler A B . » Frank -
fnrt a. M . Vorläufig genügt auch
anonymeZuschrift, jedochnur direkt .
Vermittler bleiben unberücksichtigt .

Holzversteigerung.
Das Grotzh . Forstamt Sulzburg ver¬

steigert aus Domännenwaldungrn
Montag de« S . Mai 1902 ,

BormittagS 10 Uhr » i« GafthanS
znm Hirsche« in Snlzbnrg 3 Tan¬
nenstämme I . Kl , 14 II . Kl , 38 III .
Kl ., 303 IV . Kl . - 7 Stümmel I . Kl ,52 II . Kl ., 21 Klötze I . Kl , 5« II . Kl -,24 III . Kl , zusammen 420 sm. sS135

tadellos funkttonirrnd preiSwerth zu
verkaufen, zu erfragen tn der Expedition
der „KarlSr. Ztg * S 'I4L.1

Erklärung.
Nicht nur Margarine , sonder» auch

Kokodn»ßbu«>ee und alle anderen billi¬
gen , meist schwer verdaulichen « uiler -
- riagmiltcl sind au »geschlossen .
Wir sind » chchch demjenigen

bereit, IVVV Niki » ;u geben , der
u»r nachweist , dag wir stall reiner
Nuhbulter wissentlich auch nur t Gr
Margarine , Kokobnußbulier »der an¬

dere Butlerersabmit -
tel oder auch Farb¬
stoffe zum Gelbfiirde»
beb Zwiebacks, oder
statt ZuckerSuovdurln
zum Versüßen des¬

selben verwenden.
1 UU 8tM 3l10 N

fst. Theezwicback
gegen Einsendung

^ ^ von " ,
Schutzmarke . V!arten .

Uwe» I' volsltstv
8ekFgsrv

'
s1i! ss

rm'
kbsvilfgbn

'
Il in VlIIlNLön

(Schwarzwvlds.

Für den Neubau eines Forstamts -
gebäudes in Bonndorf sollen unter
Zugrundelegung der für Staatsbauteu
gütigen allgemeinen und besonderen
Bedingungen folgende Arbeiten ver¬
geben werden :

1 . Berputzarbcttcn 2 . Schretnerar -
briten (ohne Parkettböden) . 3 . Glaser- j
arbeiten. 4 . Gewöhnliche Schloffer-
arbetien . 5 . Kunstschlofferarbeiten 6 An¬
streicher - uikd Tüncherarbelten . 7 . Tape -
zierarbciten (ohne Tapctenlieferung )
8 . Hafnerarbeiten . 9 . Jiistallations -
arbetten (Waffcrlcitung )

Zctchnung.-n und Bedingungen liegen
auf dem Baubureau genannten Neu¬
baues zu Bonndors vom 29 . April bis
einschltehlich 12. Mot d . I . in den üb¬
liche » Bureauitunden zur Einsicht auf
und können daselbst auch Arbeilsaus -
züge als Prctsangebotssormulare in
Empfang genommen werden. Aus¬
gefüllte und ausgerechnete Angebote
auf Einzelpreise sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen spätestens bis 17 Mat d . I .,
Vormittags 11 Uhr, als dem Eröff.
nungstermin bei der unterfertigte «
Stelle portofrei einzureichen.

Die Zuschiagssnjr beträgt vier
Wochen . S -I3S .1

Tonaueschingen, de» 28. April 1902 .
Grotzh . Bezirksbauinspektton.

Wmmr- ii .Ztklnh>iilttlikbkiI
Grotzh . Wasser - und Slratzenbau -

inspcktion Karlsruhe vergibt die Her¬
stellung der Maurer - und Ste 'nhauer -
arbciten zum Umbau der Albdrücke an
der Landstrotze zwischen Knielmgen und
Maxau im Wege des schriftlichen Wett¬
bewerbs S 136 .1

Die zu stillenden , mit paffender
Aufschrist zu versehenden Angebote,
wozu Fonnulare abgegeben werden,
sind bis Montag den 12. Mai d . I ,
Vormittags 11 Uhr, bet der obigen
Stelle einznreichen .

Pläne und Bedingungen liegen zur
Einsicht bei der letzteren auf.

Die Zuschlagsfrtst beträgt 2 Wochen .

S115 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
eisenbahnen .

Mit dem I . Mai l . JSi >
beginnt der Sommerdienst
ans de» Grotzh . Badische »
Eisenbahnen nach Matzgabe
des ans den Stationen an¬
geschlagenen Sommerfahr¬
planes .

Exemplare des neue »
Fahrplanes könne» von der
Chr . Fr . Müller 'schen Hof¬
buchhandlung hier entweder
direkt, oder durch Vermit¬
telung unserer Stationen
bezogen werden .
Karlsruhe , den 21 . April 1902 .
_

S .117 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats -

Eisenbahnen

Mannheim . S79
Zum Bereinsregister Band I, O . Z -

43, Gesangverein Flora tn Mannheim
wurde eingetragen :

Karl Huge und Franz Molitor wurden
in den Borstand wieder gewählt.

Mannheim, den 5. April 1902.
Gr . Amtsgericht I .

BauardeittüvergtbuuA.

S .137 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Zum Ost- , Mittel - , Südwestdeut-
schen Berbandsgütertarif ist mit Gil¬
tigkeit vom 1 . Mat 1902 der Nach¬
trag X zum Heft 4 (Berkehr mit
Baden) ausgegcben worden. Derselbe
enthält Aenderungen und Ergänzungen
des Haup -tarifs , insbesondere die Auf¬
nahme des Ausnahmerarifs 2 (Roh-
stofflarif ) im Verkehr mit sämmrltchen
badischen Berbandsstationen (mit Aus¬
schluß der unter Ziffer 5d und 6
des Waarenverzeichniffes aufgeführtcn
Frachtgegenstände Holzkohlen u . s . w .
und Holz des Spezialtariss III u . s . w .,
für welch letztere derselbe wie bisher
nur im Verkehr mit den '

»Stationen
Basel, Friedrtchsfeld, Heidelberg Mann¬
heim und Mannheim Jndustriehafen
angewendet wird.

Als badische Berbandsstationen sind
neu ausgenommen worden die Statio¬
nen Kappel b . Lenzkirch , Markdorf,
Meersburg und Mimmenhausen-Neu¬
frach .

Nähere Auskunft ertheilen unsere
Dienststellen und das diesseitige Güter -
tirisbureau .

Karlsruhe , den 27 . April 1902.
Grotzh . Generaldtrettton .Für den Neubau eines Stallgebau -

deS anf Altwindeck sollen die Grab
und Maurer - , Stetnhauerarbeiten
(rothcS Material und Granit zus . betl . S .116 . Karlsruhe .
10 odln ), die Zimmer , Blechner- und Wirft
Grobschmiedarbetten sowie die Eisen OUV . <SMULS
ltrferung unter den für Staatsbauteu j EsfpnbilbNPN
geltendenBedingungen vergebenwerden. >

Dir Pläne u . s . w . können tn der
Zeit vom 25. April bis zum 3 . Mai
(etnschl.) in den BormittagSstnnde «
auf unserem Geschäftszimmer ringe-
sehen werden. Daselbst find auch die
AtigebotSsormulare tn Empfang zu neh¬
men. Die Angebote sind spätestens am
5. Mat Abends 6 Uhr verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen
bet uns rinzureichen. S 55 .1

ZuschlagSfrist 4 Wochen .
« chern , den 24. April 1902.

Großh . BrzirkSbautnsprktion.

Der besondere Ausnahmetartf für
Getreide u . s . w . nach der Schweiz
und Oesterreich vom 1 . Januar 1897
wird mir Wirkung vom 1 . Mai 1802
ausgehoben . Die Frachtsätze desselben
werden vom gleichen Zeitpunkt ab in
die betreffenden Verbandstartfe über-
nommen, soweit fich hiezu rin Bebürf-
nitz geltend gemocht hat .

Nähere Auskunft ertheilen die Ab-
fertigungsftellrn.

Karlsruhe , den 27 . April 1902.
Grotzh . Generaldtrrktton.

Vom 1 . Mai 1902 an wird der in
den Heften 1 und 4 des Sächsisch »
Südwestdentsche « Vcrbaudsgiitcr -
tariss vom 1 . Juni 1901 enthaltene
Ausnahmetarif 2 (Rohstofftartf) im
Verkehre mit Stationen der badischen
Staatseisenbahnen in folgendem Um¬
fange angewendet : 1 . im Verkehre mir
Basel, FricdrichSfcld,Heidelberg,Mann¬
heim , Mannheim Jndustriehafen und
Schwetzingen wie bisher auf sämmtltche
unter 1 —9 des Ausnahmetarifs ange¬
führte Artikel, 2 . im Verkehr mit den
übrigen Berbandsstationen der Badischen
StaatSeisenbahnen unter Anöschlustder
unter Ziffer 5 d (Holzkohlen u . s. w >
und 6 (Holz des Spezialtariss III
u . s . w .) angeführten Artikel.

Gleichzeitig werden die Frachtsätze
deS Ausnahmetartfs 2 » (Rohrhon) im
Tarifhefl 4 als entbehrlich aufgehoben
und eS erledigt sich unsere Bekannt¬
machung vom 22 . Januar 1902 , die
Anwendung des Ausnahmetarifs 2
(Rohstofftarif) auf den Artikel „Zucker-
rübenfutterschnitzel trockene" im Ber -
sande von der Station Waghäusel betr.

S -138 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Zum Deutsch -Französischen Güter¬
tarif ist mit Wirkung vom 1 . Mai l . I .
ein ErgänzungS - und BertchttgungsblaN
zum Thetl II ^ (Deutsche Schntttsätze)
und Kilomeierzrtger ausgegebenworden.
Derselbe enthält u . A . theilweise ge¬
änderte Frachtsätze für die Stationen
Mannheim und Würzburg .

Karlsruhe , den 27 . April 1902.
Großh . Generaldirektion

S '149 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats -
Menbahnen.

Mit der auf 1 . Mat 1902 erfolgen¬
den Aufhebung des vom 1 . Januar
1897 giftigen AusnahmetarifeS für
Getreide rc . rc . nach der Schweiz und
Oesterreich kommen die für den Ver¬
kehr von Altona , Hamburg , Lübeck,
Cassel Rangicrstotion, Göltingen, Nord-
Hausen Northeim, Salzgitter nach Basel
und Schaffhauscn in diesem Tarife
enthaltenen Frachtsätze vom 1 . Mat 1903'
ab im Norddeutsch -Hessisch -Südwest¬
deutschen Verkehre weiter zur An¬
wendung.

Karlsruhe , den 26. April 1902.
Großh . Generaldtrrktton .

8818

Liebt Suppen und Säuern , Gemüse
und Fleisch Kraft, Wohlgeschmack und
Farbe .

Generalvertreter für Baden
mris »» !»» , Mannheim , Decke »
heimerstr. 84.

TrrL nur Verlag ber G . Brauu ' sren Hoidrchdrnckrre' in Karlsruhe ,
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